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Diemelsee-Schweinsbühl –
GleichzweiProjektehatderHei-
mat- und Verkehrsverein
Schweinsbühl erfolgreich abge-
schlossen. Das Tretbecken im
Rhenetal wurde umfassend sa-
niert, ebenso die Sitzgruppe un-
terderdenkmalgeschützten„Al-
ten Eiche“. Zahlreiche Arbeiten
übernahmen Vereinsmitglieder
inEigenleistung.
Das in den 1970er-Jahren im

idyllischen Rhenetal errichtete
Tretbeckenmitdemdazugehöri-
gen Armbecken ist bei Gästen
und Einheimischen gleicherma-
ßen beliebt. Die Anlage liegt an
denSchweinsbühlerWanderwe-
genSB3undSB4sowieaneinem
Zubringer zum Diemelsteig mit
derÜbernachtungsplattformam
Widdehagen.
Bereits 1992, 2002 und 2012

musste die überwiegend aus
Holz bestehende Anlage erneu-
ert oder umfangreich ausgebes-
sert werden. Die dafür benötig-
ten Fichtenstämme stellte sei-
nerzeitderNaturparkDiemelsee
bereit. BeimAufbau halfen zahl-
reiche Schweinsbühler mit.
Auch die Gemeinde Diemelsee
beteiligtesichandenKosten.
Der Platzwurde zudemmit ei-

ner Schutzhütte ausgestattet.
Mehrere Sitzgruppen laden Be-
sucherzumVerweilenein.Inden
vergangenen Jahren hatten
Wind undWetter der Anlage je-
dochsostarkzugesetzt,dasseine
umfassende Sanierung notwen-
digwurde.
Ein geeigneter Fichtenstamm

wurde im Wald des Vereinsvor-
sitzenden Thomas Bauer gefun-
den. Nach der Bearbeitung wur-
de er ins Tal transportiert und
dort aufgestellt. Zuvor war ein
neuerUnterbau entstanden, um
die Standfestigkeit sicherzustel-
len. Zudem wurden Handläufe
und Stege teilweise vollständig
erneuert.
Den Großteil der Materialkos-

ten übernahm die Gemeinde
Diemelsee. Sämtliche Arbeiten

führten Mitglieder des Heimat-
und Verkehrsvereins in Eigen-
leistungaus.
Auf einer Informationstafel

könnenBesucherdieGeschichte
des Tretbeckens nachlesen. Dar-
überhinaus informiert einewei-
tereTafelübereinefrühereKorn-
mühle im Rhenetal, die bereits
1696urkundlicherwähntwurde,
sowieübereineÖlmühleamHir-
scheid.
Nicht weit vom Ort entfernt

steht amWanderweg SB 2 nahe
dem Diemelsteig eine mehr als
300Jahrealte,denkmalgeschütz-
te Eiche. Unter demmarkanten
Baum hatte der Eigentümer des
Grundstücks vor rund 25 Jahren
zwei rustikale Sitzgruppen auf-
gestellt.
Auch dieser Rastplatz wurde

nunvonMitgliederndesHeimat-
undVerkehrsvereinsaufgearbei-
tet. Bänke, Tische und die Um-
zäunung wurden von Moos be-
freit, abgeschliffen und mehr-
fach mit Holzschutzfarbe gestri-
chen. Für mehr Standfestigkeit

sorgte zudem ein neuer, wasser-
durchlässigerUntergrund.
Neben der bereits vorhande-

nen Informationstafel zur Ge-
schichtederEichewurdeeinwei-
teres Schild aufgestellt. Es erläu-
tertdienaheverlaufendeGrenze
der früheren Exklave Eimelrod,
HemmighausenundDeisfeld.
DerBeschreibungzufolgewur-

de die Exklave der Herrschaft It-
ter imwaldeckischen Gebiet be-
reits 1670 mit 61 nummerierten
Grenzsteinenmarkiert. ImLaufe
der Jahrhunderte wechselten
mehrfach die Zuständigkeiten.
Die Orte gehörten zeitweise zur
LandgrafschaftHessen,zurLand-
grafschaft Hessen-Darmstadt
undspäterzumGroßherzogtum
Hessen im Landratsbezirk Vöhl.
MitdemÜbergangWaldecksun-
ter preußische Verwaltung im
Jahr1929verlordasGebietseinen
Exklavenstatus.DieOrtewurden
anschließend wie die Nachbar-
gemeinden dem damaligen
Kreis des Eisenbergs und später
dem Landkreis Waldeck zuge-

ordnet.
Der Grenzstein Nummer eins

befindet sich rund 300 Meter
westlich der Eiche. Er markiert
zugleich die frühere Gemar-
kungsgrenze zwischen Deisfeld
undSchweinsbühl.Währenddie
auf der Seite der früherenExkla-
ve eingemeißelten Zeichen im
Laufe der Zeit weitgehend ver-
wittert sind, sind auf der zur Ei-

che gerichteten Seite noch deut-
lichein„W“fürWaldeckunddie
Ziffer„1“zuerkennen.
Die Materialkosten für die Sa-

nierung der Sitzgruppe über-
nahm der Grundstückseigentü-
mer. Die neue Informationstafel
spendeten Mitglieder der Hei-
mat- und Verkehrsvereine aus
DeisfeldundSchweinsbühl.

KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Tretbecken und Rastplatz erneuert
Heimat- und Verkehrsverein Schweinsbühl hat beliebte Ausflugsziele aufgewertet

Rastplatz. „Alte Eiche“:Hier wurden Bänke, Tische und Umzäunung erneuert. FOTOS: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Wassertreten im Rhenetal: Ein neuer Fichtenstamm dient als
Becken für den Kneippgang.

Korbach – Da staunten die
Schülerinnen des Kunst
Grund-und Leistungskurses
der Alten Landesschule, was
hinter der weißen Fassade im
Fischerweg 31 zum Vorschein
kann. Eine solche bunte Fülle
an Bildern in unterschiedli-
chen Größen und Stilrichtun-
gen hatten sie nicht erwartet.
Und das gibt es nur bei Stepha-
nie Bing. Die Künstlerin nahm
sich viel Zeit, über ihre Gemäl-
de zu erzählen und auch viel
vonsich selbstpreiszugeben.
NacheinemRundgangdurch

Atelier und Galerie erzählte
Stephanie aus ihremLeben, ih-
rer Kindheit, Ausbildung und
Karriere als Künstlerin und
ihren Reisen, und sie ließ auch
die unschönen Zeiten und Er-

fahrungennichtaus.Siemeint,
dass ohne Informationen aus
ihremLeben die Bandbreite ih-
rer Bilder und die inhaltliche
Dichte nicht zu erschließen
sind.
Dann erläuterte sie die Ent-

stehungsgeschichte einiger ih-
rer Bilder. „Ich setze mir selbst
keine Grenzen“, sagte sie, und
das sieht man auch. Und sie
sparte auch nicht mit guten
Ratschlägen: „Seien Siemutig“
oder „Wenn Sie sich vielleicht
einmal verlaufen haben, dann
war vielleicht dieser Umweg
wichtig“. Dann fragte sie die
Schülerinnen,was sie anKunst
reizt. Die Antworten: „Weil es
schön ist“, „Man kann malen,
wasmanwill“, „EsmachtSpaß,
zu sehen, wie aus einem wei-

ßen Blatt etwas wird“, „Es ist
spannend, die Bedeutung hin-
terdenBildernzuverstehen“.

Dann gab es einen Arbeits-
auftrag, den die Künstlerin für
jede Teilnehmerin individuell

ausgearbeitet hatte. Nach der
„Visual Thinking Strategie“
hatten sie die Möglichkeit, zu
zuvor ausgewählten Bildern
Aufgaben zu erledigen. „Was
passiert in diesem Bild?“, „Was
sehen Sie“? “ „Welche Formen
und Farben wiederholen
sich?“, „Was wäre ein mögli-
cher Titel?“, „Wo gibt es Har-
monien oder Widersprüche?“.
Dazu sollte jede Teilnehmerin
einen Kurzvortrag halten, und
dann erläuterte die Künstlerin
ihren persönlichen Hinter-
grunddesBildes.
Die Schülerinnen der Kunst-

kurse waren nachhaltig beein-
druckt, von der Vielfalt der
Kunstwerke, dem Umfang der
Galerie und der Präsenz und
Offenheit derKünstlerin. os

Besuch in Atelier und Galerie
Schülerinnen der Alten Landesschule entdecken bunte Bilderwelt von Stephanie Bing

Nachhaltig beeindruckt: die neun Schülerinnen des Grund-
undLeistungskursesKunstderAltenLandesschulemitKunst-
lehrerin Birte Menzler (3. von rechts) und der Künstlerin Ste-
phanie Bing (4. von links). FOTO: HANS PETER OSTERHOLD

Usseln – Frauenkreis: Am
Dienstag, 6.Oktober, findet um
15 Uhr ein Gesprächsnachmit-
tag imCaféSchumannstatt.

Willingen–SchutzfrauvorOrt:
Polizeihauptkommissarin Bet-
tinaStippichvonderPolizeista-
tion Korbach bietet jedenMon-
tag von 13.30 bis 15.30 Uhr im
Rahmen ihrer Tätigkeit als
Schutzfrau vor Ort (SvO) im Po-
lizeistützpunkt Willingen Bür-
gersprechstunden an. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

WILLINGEN

Diemelsee – Brettspielfreun-
de: Ein offener Spieletreff für
Jung und Alt findet heute ab 17
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus Adorf im Jugendraum
statt.
Sonderabfallkleinmengen-
sammlung findet am 5. und 9.
Oktober statt. Die Orte und Zei-
ten sind auf dem Abfallkalen-
der oder auf der Internetseite
der Gemeinde Diemelsee zu
finden.
Diemelsee – SG: Herbstpause
für alle Montags-Sportgrup-
pen.Trainingsbeginnistwieder
am19.Oktober.

Rhenegge – Schützengesell-
schaft: Das Übungsschießen
findet heute um 20 Uhr im
Schützenhausstatt.
Die nächste Ortsbeiratssit-
zung findet amDienstag, 6. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Gast-
hausFiggestatt.

Vasbeck – Die Kirchengemein-
de und die Feuerwehr laden
zum Familiengottesdienst mit
Kartoffelbraten am Sonntag, 4.
Oktober, ab10.40UhranSchult-
zen Scheune in der Gembecker
Straßeein.Erntegabenbitteam
Samstag ab10 Uhr in Schultzen
Scheuneabgeben.

DIEMELSEE

Korbach – Eine True-Crime-
Showmit dem Titel „Täter und
Opfer“ findet am Sonntag, 4.
Oktober, um 19 Uhr in der Kor-
bacherStadthalle statt. Siewird
präsentiert von dem bekann-
ten Strafverteidiger Stephan
Lucas. Er berichtet von Fällen,
die sich tatsächlich zugetragen
haben. Tickets kosten zwi-
schen25und28Euro.Esgibtsie
bei der Korbach-Information,
Prof.-Bier-Straße 15, oder unter
korbach.reservix.de. red

True-Crime-Show
am Sonntag

Diemelsee-Ottlar –Die Dorfge-
meinschaft Ottlar lädt amSonn-
tag, 4. Oktober, ab 9.30 Uhr wie-
derherzlichzueinemgeselligen
Frühschoppen in die Dommel-
halleein.
NachdemderersteFrühschop-

pen im vergangenen Jahr bei
den Gästen sehr gut angekom-

menwar, freuen sich die Veran-
stalter nun erneut auf einen ge-
meinsamen Tag in gemütlicher
Runde. Für diemusikalische Be-
gleitung und guteUnterhaltung
sorgt an diesem Tag die Schüt-
zenblaskapelleWillingen.
Für das leiblicheWohl der Be-

sucherinnen und Besucher ist

bei der Veranstaltung in Ottlar
bestens gesorgt: Es gibt Helles
und Weizen frisch vom Fass so-
wie einen reichhaltigen, defti-
genMittagstisch.Ganztägigwer-
den außerdem kleine Gerichte
ausderKüche,DessertsundKaf-
fee angeboten. Eine Tischbedie-
nung sorgt dafür, dass die Gäste

den Tag entspannt genießen
können.
Der Eintritt zu dem Früh-

schoppenistfrei.AuchdieAnrei-
semitöffentlichenVerkehrsmit-
teln ist gut möglich: Die Linie
560 fährt aus Richtung Willin-
gen und Adorf nach Ottlar. Die
Haltestelleliegtnurwenigehun-

dert Meter von der Dommelhal-
leentfernt.
Ob zum Frühschoppen, zum

Mittagessen oder einfach zu ein
paar gemütlichen Stunden bei
guter Musik – die Dorfgemein-
schaft Ottlar freut sich auf zahl-
reiche Gäste aus Ottlar und der
Umgebung. red

Frühschoppen mit Musik am 4. Oktober in Ottlar


